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REISBACH

Vortrag: Wie Technik
im Alter helfen kann
„Besser Leben im Alter durch
Technik“ ist das Thema des
Vortrages und der anschlie-
ßenden Diskussion am Don-
nerstag, 2. Oktober, um 16 Uhr
im Dorfhaus Reisbach, Kir-
chenstraße. Der Vortrag findet
im Rahmen des Seniorencafés
Reisbach statt und referieren
wird Oranna Fuchs von der
kommunalen Beratungsstelle
des Landkreises. Die Teilnah-
me ist kostenlos. fi

ÜBERHERRN

Handballer laden zum
Kinderkleider-Markt
Der Handballclub Überherrn
veranstaltet am Sonntag,
26. Oktober, von 13 bis 17 Uhr
einen Kinderkleider- und
Spielzeugmarkt im Kulturhaus
Überherrn. Angeboten werden
wird alles rund ums Kind. red

� Anmeldungen unter der Te-
lefonnummer (0 68 36) 58 76.

HÜLZWEILER

Tipps rund ums 
Thema Rente
Kostenloser Sprechtag des
Versichertenberaters der
Deutschen Rentenversiche-
rung Bund, Egon Haag, ist am
Donnerstag, 2. Oktober, ab 15
Uhr, Schacherweg 22, in Hülz-
weiler. Es können Rentenan-
träge gestellt und die Rente
ausgerechnet werden. red

� Terminvereinbarung unter
Telefon (0 68 31) 5 93 81.

BOUS

Pfarrei verteilt 
wieder Lebensmittel
In St. Peter Bous findet am
Donnerstag, 2. Oktober, die
Aktion Lebensmittelkorb
statt. Die Mitglieder des Cari-
tasausschusses verteilen im
Pfarrheim, 9 bis 10.30 Uhr, ge-
spendete Lebensmittel an Be-
dürftige aus der Gemeinde. rk

SAARLOUIS

Kurs zur häuslichen 
Pflege von Angehörigen
Einen kostenlosen Kurs zur
häuslichen Pflege bieten das
Deutsche Rote Kreuz und die
Knappschaft am Mittwoch,
8. Oktober, um 18 Uhr im DRK-
Krankenhaus Saarlouis an.
Den Teilnehmern werden In-
formationen und Hilfestellun-
gen zur häuslichen Pflege ver-
mittelt und sie können grund-
pflegerische Maßnahmen er-
lernen. Dazu wird über den
Umgang mit bewegungseinge-
schränkten Menschen, den
Einsatz von Hilfsmitteln und
finanzielle Hilfeleistungen der
Pflegeversicherung infor-
miert. Die Kosten übernimmt
die Knappschaft. fi

� Anmeldungen bei der DRK-
Kreisgeschäftsstelle Saarwel-
lingen unter der Telefonnum-
mer (0 68 38) 89 99 11 (vor-
mittags).
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Lebach/Dillingen. Kontroverse
Diskussionen hat der SZ-Arti-
kel über die „Suche nach dem
Grab eines ehemaligen
Zwangsarbeiters“ (SZ v. 22.
September) ausgelöst. So mel-
deten sich Leser, die behaupte-
ten, im Lager Zollstock seien
während des Zweiten Welt-
krieges keine Zwangsarbeiter
interniert gewesen. Jedoch ist
auf einer städtischen Info-Ta-
fel im Wald von Zollstock und
auf der Website der Stadt Le-
bach nachzulesen, dass 1944/
45 Zwangsarbeiter im Lager
Zollstock am Hoxberg „unter-
gebracht“ gewesen sein sollen. 

Zudem meldete sich ein Le-
bacher Zeitzeuge bei der SZ. Er
glaubt zu wissen, wo sich das
Grab des russischen Zwangs-
arbeiters Ilja Gotwjanski in
Lebach befindet. Die im russi-
schen Wladiwostok wohnende
Enkelin des zu Tode gekom-
menen Kriegsgefangenen hat-
te sich auf der Suche nach dem
Bestattungsort ihres Großva-
ters Hilfe suchend an die
Stadtverwaltungen Dillingen
und Lebach gewandt. In bei-
den Rathäusern konnte der
Russin bisher nicht weiter ge-
holfen werden. 

Der Zeitzeuge Richard Hoff-
mann, Jahrgang 1930, hat als
14-Jähriger die Fußmärsche

geschundener und teilweise
halb verhungerter Zwangsar-
beiter sowie Kriegsgefangener
durch die Trierer Straße von
Lebach immer wieder beob-
achtet. „Das war schlimm an-
zusehen, wie die abgemager-
ten und mit Lumpen bekleide-
ten Menschen – teilweise ohne

richtige Schu-
he – von ihren
deutschen Auf-
sehern nach
Tanneck ge-
trieben wur-
den, um dort
Munition auf
Fuhrwerke zu
verladen“, er-
zählt Hoff-
mann. 

Im Januar 1945 habe er als
Messdiener den Lebacher Pas-
tor Peter Dahmen zu einer Be-
stattung mehrerer russischer
Zwangsarbeiter auf dem Leba-
cher Friedhof begleitet. „Die in
Lumpen gewickelten Leichen
wurden im unteren Bereich

des Friedhofs vor einer Mauer
verscharrt“, erzählt Hoff-
mann. Unweit von der Stelle
befindet sich heute eine Ge-
denktafel mit der Aufschrift:
„Hier ruhen unbekannte
Ostarbeiter, gestorben 1944
und 1945“. Hoffmann nimmt
an, dass an dieser Stelle auch
der Russe Gotwjanski seine
letzte Ruhe gefunden hat.
Doch amtlich belegbar ist dies
nicht. 

So verweist Hildegard Bayer,
pensionierte Gymnasiallehre-
rin aus Lebach, auf eine Fund-
stelle im Buch „Feind schafft
mit“ von Hans-Henning Krä-
mer und Inge Plettenberg.
Demnach gab es in Dillingen
ein „Lager 607“. Die Enkelin
des russischen Fremdarbeiters
bezog sich in ihrer Suchanfra-
ge auf ein „Arbeitskommando
607“ in Zollstock/Dillingen.
Somit ist nicht auszuschlie-
ßen, dass sich die Grabstelle
des Russen vielleicht in Dillin-
gen befindet. 

Kontroverse Diskussionen
über Lager Zollstock 

Leser geben Tipps zum Grab eines ehemaligen Zwangsarbeiters

Eine Russin sucht das Grab ih-
res Großvaters, eines ehemali-
gen Zwangsarbeiters. Auf un-
seren Bericht meldeten sich ein
Zeitzeuge aus Lebach und an-
dere Leser, die glauben zu wis-
sen, wo sich das Grab befindet.

Von SZ-Mitarbeiter
Dieter Lorig

Auf dem Lebacher Friedhof erinnert eine Gedenktafel an hier be-
stattete „Ostarbeiter“, die 1944/45 gestorben sind. FOTO: D. LORIG
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Bous bezuschusst Gestaltung 
von Fassaden im Ortskern

Bous. 1500 Euro gibt Bous maxi-
mal für die Gestaltung von Fassa-
den im Ortszentrum. Das hat der
Gemeinderat am Donnerstag ein-
stimmig beschlossen. Insgesamt
15 000 Euro stehen im Haushalt
für beispielsweise neue Anstri-
che, neuen Putz oder energeti-
sche Maßnahmen.

Diese Förderung gibt es jedoch
nur für einen als „Sanierungsge-
biet Ortskern Bous“ abgegrenz-
ten Bereich. Der wurde im Juli
dieses Jahres per Ausschussent-
scheidung festgelegt. Er umfasst
die Kirchstraße vom Kreisel am
Petri-Hof bis zur Saarbrücker
Straße mit den Hausnummern 4
bis 22a und 3 bis 19, die Saarbrü-
cker Straße ab Petersbrunnen-
straße bis Mannesmannstraße

mit den Hausnummern 57 bis 123
und 64 bis 122 sowie die „Untere
Bahnhofstraße“ mit der Haus-
nummer 1. 

Zuschussberechtigt sind nur
Häuser, die älter als 35 Jahre sind
und wenn eine Förderung nach
anderen Vorschriften nicht mög-
lich ist. Außerdem darf die Maß-
nahme erst nach Bewilligung des
Antrages ausgeführt werden.

Der jetzige Beschluss kam auf
Antrag aller Ratsfraktionen zu-
stande. Anträge für den Zuschuss
sind bis spätestens 31. Dezember
2014 zu stellen. 

Das Formular dafür wird im
Bouser Nachrichtenblatt und im
Internet der Gemeinde veröf-
fentlicht und ist auch im Rathaus
erhältlich. az

Stadt Dillingen lädt Senioren zum
gemütlichen Beisammensein ein

Dillingen. Seit weit über zwei
Jahrzehnten lädt die Stadt Dillin-
gen ihre älteren Mitbürger ein-
mal im Jahr zum gemütlichen
Beisammensein ein. In diesem
Jahr wird es zum zweiten Mal ei-
ne zentrale Feier für Seniorinnen
und Senioren ab einem Alter von
70 Jahren aus allen Stadtteilen
geben. 

Der Seniorennachmittag ist am
Freitag, 3. Oktober (Tag der Deut-
schen Einheit), ab 15 Uhr im Dil-
linger Lockschuppen. Im Pro-
gramm mit eingebunden sind Eh-

rungen und ein musikalischer
Rahmen. Die Stadtverwaltung
bietet den Teilnehmern für die
Hin- und Rückfahrt einen kos-
tenlosen Bus-Shuttle an, der in
allen Stadtteilen KVS-Bushalte-
stellen anfährt. Außerdem ist ein
Fahrdienst für Senioren mit Be-
hinderung eingerichtet. red

� Anmeldung über Rainer Dari-
mont unter der Telefonnummer
(0 68 31) 70 93 63 und Frank
Kettenhofen unter der Telefon-
nummer (0 68 31) 70 93 58.

Gesprächskreis für Trauernde 
trifft sich wieder in Saarlouis

Saarlouis. Der Trauergesprächs-
kreis des Dekanates Saarlouis
trifft sich wieder am Donnerstag,
2. Oktober, 19.30 bis 21.30 Uhr, in
der Familienbildungsstätte Saar-
louis, Lisdorfer Straße 13. Die
Treffen finden monatlich statt.
Zu diesem Gespräch ist jeder
willkommen, der von dem Ver-
lust eines lieben Menschen be-
troffen ist. Der Trauergesprächs-
kreis bietet an, sich mit anderen
auszutauschen und dadurch Un-
terstützung zu erfahren.

Die Begleitung findet durch

Irmtraud Haxter, Trauerbeglei-
terin, und Rolf Friedsam, Pasto-
ralreferent und Trauerseelsor-
ger, statt. Die Teilnahme ist kos-
tenlos und an keine Konfession
oder Glaubensgemeinschaft ge-
bunden. Veranstalter sind der
Christliche Hospizkreis Saarlouis
und das Dekanat Saarlouis. red

� Informationen gibt es beim De-
kanat Saarlouis unter der Tele-
fonnummer (0 68 31) 7 69 95 50
oder im Internet unter www.de-
kanat-saarlouis.de.

Neuer Laden in Lisdorf hält alles
fürs Baby und Kleinkind bereit

Lisdorf. Alles für Baby und Klein-
kind findet sich ab morgen in Lis-
dorf im neuen „BabyOne“, Im
Hader 2. Doppelt so groß wie zu-
vor ist dieser Babyfachmarkt mit
jetzt 2000 Quadratmetern. An
die 80 000 Artikel seien vorrätig,
sagte Geschäftsführer und Inha-
ber Dirk Johannes, unter ande-
rem 400 Kinderwagen und 1000
Autositze. Letztere können die
Kunden auf Sonderparkplätzen
vor dem Geschäft direkt auspro-
bieren. Ein nahe gelegenes Zwi-
schenlager ermöglicht raschen
Nachschub. „Damit sind wir in
vielen Dingen schneller als eine
Bestellung per Internet.“ Für 30
Euro liefere man Kindermöbel
saarlandweit aus.

Nur rund 150 Meter vom frühe-
ren Standort entfernt hat Johan-

nes zusammen mit Ehefrau und
Filialleiterin Katharina die Ge-
schäftserweiterung im ehemali-
gen ProMarkt realisiert. Gut
zwölf Monate lang sei geplant
und vorbereitet worden, 1,2 Mil-
lionen Euro seien investiert, da-
für habe man komplett entkernt
und umgebaut. Das Ergebnis sei
ein „schöneres Einkaufserlebnis“
für die Kunden sowie eine ange-
nehme Atmosphäre für Beratun-
gen. Dazu gehört auch ein großer
Wickel- und Stillraum. Für das
14-köpfige Personal gibt es wohn-
liche Sozialräume.

Der erste Tag im neuen „Ba-
byOne“ beginnt am morgigen
Mittwoch, 1. Oktober, um 10 Uhr.
Die Öffnungszeiten des Ladens
sind montags bis samstags je-
weils von 10 bis 19 Uhr. az

Dirk Johannes hält im neuen „BabyOne“ an die 80 000 Artikel für Baby
und Kleinkind bereit. FOTO: JOHANNES A. BODWING

Tag der Reservisten in Lebach

Rund 1500 Besucher kamen laut Schätzung von Christoph Schmitt am
Samstag zum Tag der Reservisten auf den Bitcher Platz in Lebach. Der
Sprecher der Reservistenkameradschaft Lebach zog eine zufriedene
Bilanz: „Unsere Arbeit im Vorfeld hat sich gelohnt.“ Die Bereitschafts-
polizei, Feuerwehr, DLRG, THW, DRK, der Volksbund Deutsche
Kriegsgräberfürsorge, der Reservistenverband selbst, das Fallschirm-
jägerbataillon 261, das Karrierecenter und nicht zuletzt die Marine-
Kampfschwimmer der Bundeswehr aus Eckernförde mussten viele
Fragen beantworten. Unser Foto zeigt Oberstabsbootsmann Peter
Spanke, der Lebacher Bürgermeister Klauspeter Brill, Olaf Saenger
(von links) sowie weitere Soldaten des Marine-Kommandos an einem
Lungenautomaten für Taucher. AKI / FOTO: FRED KIEFER

Schmelz. Der Saarwald-Verein,
Ortsverein Schmelz, trifft sich am
Sonntag, 5. Oktober, um 9 Uhr auf
dem Rathausplatz in Schmelz zur
Wanderung „Zum Ritter Gott-
fried“. Mit dem Auto geht es zum
Startpunkt der Wanderung am
Schützenhaus Mangelhausen. 

Gewandert wird vorbei am Ge-
lände der ehemaligen Burg Meh-
lenbach und weiter über die Hö-
hen, mit toller Aussicht, bei
Berschweiler zum Biedschieder
Schlösschen. Hier ist dann Mit-
tagsrast. 

Danach führt der Weg über
Holz wieder zurück durch den
Ort Berschweiler zum Kappel-
berg und von dort wieder zum
Ausgangspunkt am Schützen-
haus Mangelhausen. Hier ist
dann auch die Schlussrast. Die
Wegstrecke ist zirka zwölf Kilo-
meter lang. Wanderführer sind
Margit und Arnold Truar sowie
Heidi Krentz. red

� Weitere Info unter der Telefon-
nummer (0 68 87) 12 40.

Schmelzer Saarwäldler
laden zur Tour 

über Stock und Stein 

Hobbykünstler treffen sich in Dillingen
Freizeitausstellung Saar-Hobby lockt in die Stadthalle 

Dillingen. Die traditionelle Frei-
zeitausstellung Saar-Hobby am
Samstag und Sonntag, 11. und
12. Oktober, wird wieder Treff-
punkt der Hobbykünstler aus nah
und fern. Fast 70 Aussteller aus
dem gesamten Saarland, Rhein-
land-Pfalz und dem angrenzen-
den Frankreich präsentieren wie-
der ihre Hobbys in der Stadthalle
in Dillingen.

Die Ausstellung wird am Sams-
tag um 11 Uhr von Bürgermeister
Franz-Josef Berg offiziell eröff-
net und ist an beiden Tagen von
10 bis 18 Uhr geöffnet.

Das Angebot ist breit gefächert
und reicht von selbst gemachten
Gelees und Likören, Seidenmale-
rei, Schmuck verschiedenster Art
mit Perlen oder Austernschalen,
Drechselarbeiten, Edelsteinen
und Mineralien, Ölgemälde,
Aquarelle, Encaustic-Malerei,
Patchwork, Schnitzereien, hand-
bemaltes Porzellan, Töpferwa-
ren, Intarsien, Scherenschnitte,
Filzarbeiten über Buddelschiffe
und Zinnfiguren und vielem an-
deren mehr. 

Gerne erklären die Aussteller
den Besuchern ihre Arbeitstech-

niken und geben Anregungen,
wie man selbst seine Freizeit
sinnvoll gestalten kann.

In diesem Jahr ist auch wieder
der Verein für Computeranwen-
dung SAUG dabei, der die Besu-
cher in Computerfragen, Inter-
netnutzung, Video, Musik und
vieles mehr informiert. Der Ein-
tritt ist frei. red

� Weitere Informationen rund
um die Ausstellung gibt es beim
Kulturamt der Stadt Dillingen
unter der Telefonnummer
(0 68 31) 70 92 49.


